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Die Gegenwart: Greta Garbo im Film «Romanze» Vor zehn Jahren: die sechzehn-
jährige Greta Garbo, die alskleine
Verkäuferin eines schwedischen
Modehauses ihre Karriere begann

Greta Garb
OFT KOPIERT-NIE ERREICHT
Schon seit mehreren Jahren ist Greta Garbo un-

umstritten «Die Große»; Sterne gehen auf und un-
ter, düstere Prophezeiungen rauschen um sie auf,
— sie aber ist immer noch der Fixstern und behaup-
tet ihren Platz, sowohl im Film als in der schwär-
merischen Anbetung der Millionen, für die sie Die
Frau schlechthin repräsentiert. Sie ist in die rieh-
tige Zeit hineingeboren worden: frühere Generätio-
nen hätten kaum den durchdringenden Reiz dieses
schmalen, jünglingshaften Körpers empfunden, des
halb kindlichen, halb mondänen Gesichts, das we-

Lange kann man raten : «Ist es

Garbo? Wenn nicht - wer ist
es?» Es ist die größte Garbo-

Trabantin : Marlene Dietrich

Eine Landsmännin und fast Doppelgängerin
Greta Garbos, die Max Reinhardt im Vasa-
Theater in Stockholm entdeckt und für zwei
deutscheTonfilme engagierthat: ZarahLeander

nig von «echt weiblichem» an sich hat; sie wäre in
früheren Zeiten wohl nicht zum Wunschtraum je-
des kleinen Ladenjungen aller fünf Erdteile gewor-
den, der melancholisch vor sich hinpfeift: «Greta
Garbo hat mich heut im Traum geküßt, nun weiß
ich erst, nun weiß ich erst...»

Fast noch größer als ihr unmittelbarer Erfolg, der
sich ja doch naturgemäß auf einige Jahre des Blü-
hens beschränken muß, ist die Wirkung, die sie
durch ihre unzähligen bewußten und unbewußten
Nachahmerinnen ausübt und die jetzt durch ihren

größten Trabanten, Marlene Diet-
rich, den Höhepunkt erreicht hat.
Eine Zeitlang gab es kaum eine
junge Debütantin im Film, die
nicht versuchte, das müde Ge-
sieht mit den fragenden, hochge-
schwungenen Augenbrauen und
den weichen, hellen, halblangen
Locken zu imitieren, ihren
schwingenden Gang und ihre
nicht vorhandenen Hüften. Und
was noch viel wichtiger ist : jedes
kleine Ladenmädchen, jede Ver-
käuferin und Stenotypistin fri-
siert sich à la Garbo, blickt à la
Garbo, flirtet à la Garbo und
geht glücklich, mit gehobenem
Selbstbewußtsein durch ihre
graue Welt. Mit dieser Wirkung
aber kann Garbo ganz zufrieden
sein; denn vorläufig kann der
Film nichts Besseres tun als II-
lusionen hervorzaubern und an
das glauben machen, was nicht
ist. s/c.

Die junge Schau-
Spielerin Tala Bi-
rell, die ihre zufäl-
lige Aehnlichkeit
mit Greta Garbo
mit allen Mitteln
unterstreicht


	Greta Garbo : oft kopiert - nie erreicht

